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Jugend kehre heim aufs Land!
Schirach ruft zum Landdienst

Berlin » 6. Febr . Der Jugendfiihrer des Deutschen Reiches.
Baldur von Schirach , erlägt folgenden Aufruf an die zu
Ostern ins Berufsleben eintretende Jugend:

„Mit dem Landdienst leistet die Hitlerjugend eiue» wesent¬
liche» Beitrag zur Behebung der für unser Volk so gefährlichen
Landflucht. Eiue im besten Sinne des Wortes tatbereite und
Idealistische Jugend hat hier den Weg von der Stadt zurück auf
das Land gefunden. Dieser Einsatz in der Landwirtschaft matz
heute « ehr denn je von der ganzen deutschen Jugend «ud ihren
Führer « aktiv gefördert werden. Im Bauerntum liege» di«
Wurzeln unserer Kraft . Im bäuerlichen Berus soll die junge
Generation wieder ihr schönstes Lebensziel sehe«. Der Land¬
dienst bietet der ins Berufsleben tretenden Jugend die best«
Eiusatzmöglichkeit und die gesicherte Zukunft auf dem Lande.
Darum : Heim aufs Landl Kommt zum Landdieust der HI . !"

RSKK . und Ingenieur -Nachwuchs
Errichtung von kraftfahrtechnischen Arbeitsgemeinschaften

Berlin , 6. Febr . Um den Ingenieur -Nachwuchs auf allen Ge¬
bieten des Kraftfahr - und des Kiaftbootwesens über den Nah¬
men der bisherigen Ausbildung hinaus zu fördern und auf die
praktische Berufsarbeit vorzubereiten , haben , wie NSK . meldet,
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein als Führer der motori¬
sierten Gliederung der Partei , und Reichsstudentenfiihrer Dr.
Scheel als Führer des NSD .-Studentenbundes und der Deut¬
schen Studentenschaft folgendes vereinbart:

Der Reichsstudentenführer errichtet im Rahmen der Fach-
erziehuagsarbeit des NSD .-Studentenbundes an den Technischen
Hochschulen und an den Ingenieurschulen kraftfahrtech-» ische Arbeitsgemeinschaften. Ihre Aufgabe ist die
größtmögliche Förderung der handwerklichen und konstruktiven
Fähigkeiten der Technik -Studenten . Mit der Durchführung der
Maßnahme wurde die Reichsfachgruppe Technik der Neichsstuden-
tenführung beauftragt.

Der Korpssührer als Führer der geeinten deutschen Kraftfahrtfaßt alle diese Arbeitsgemeinschaften angehörenden NSKK .-Füh-rer und -Männer in besondere Trupps oder Stürme zusammen.Ihre Aufgabe ist, die NSKK . - Mannsr der Arbeitsgemein¬
schaft mit dem praktischen Einsatz des Kraftfahr¬
zeuges und den Ueberwachungs - und Erziehung s-
aufgaben im Kraftfahrwesen vertraut zu ma¬
chen . Die Zuteilung praktischer Aufgaben erfolgt durch den In¬
spekteur für technische Ausbildung und Geräte des RSKK.

Dr . Ley in London
Tagvng - es Internationalen Beratnngskomitees „Freude

und Arbeit"
London, 6 . Febr . Reichsleiter Dr . Ley traf am Montag frühin London ein . Er ist East des National Fitneß Comitees und

nimmt in seiner Eigenschaft als Präsident des Internationalen
Zentralbiiros „Freude und Arbeit " an der in London stattfin¬
denden Sitzung des Internationalen Beratungskomitees teil.
Das Beratungskomitee wird u. a . den nächsten Tagungsort fürden Weltkongreß „Freude und Arbeit " festzusetzen haben . In
Begleitung des Reichsleiters befinden sich der ständige Vertreter
des Internationalen Zentralbüros , Hanptamtsleiter Claus Eelz-»er, der Generalsekretär des Internationalen Zentralbiiros
Freude und Arbeit "

, Du Manthey , und der persönliche Presse¬
referent des Reichsleiters , Hauptschriftleiter Walter Kiehl.

Die Tagung des Internationalen Beratungsausschusses des
Weltkongresses „Freude und Arbeit " wurde durch Ministerpräsi¬dent Chamberlarn eröffnet . In dem Beratungsausschutz
find 22 Länder vertreten . In erster Linie sollen die notwendi¬
gen Vorbereitungen für den nächsten Weltkongreß im Jahre 1940
getroffen werden.

Chamberlain beschäftigte sich in seiner Begrüßungsansprache« itderFragederFreizertgestaltung. Die Verlänge¬
rung der Freizeit für den Arbeiter bedeute, daß man Organi¬sationen schassen müsse , um immer mehr Menschen an der Er¬
holung nicht nur als Zuschauer teilnehmen zu lassen . Die Aus¬
spannung könne verschiedene Formen annehmen , wobei die gei¬zige Entspannung ebenso wichtig sein könne wie die rein kör¬
perliche Erholung . Es habe in der ganzen Geschichte noch keine
Generation so viel Interesse an diesen Fragen und auch an der
Frage der rechten Ausnutzung der Freizeit genommen. Wen«
England auch ein Jnselvolk sei und sich früher oft seiner Isolie¬
rung gerühmt habe, so sei es doch richtig, daß das englische Volk
niemals mehr Wert auf internationale Beziehungen gelegt Hab«als heute . Da das Interesse an der Frage der Freizeitgestaltungin England wachse und England auch bereit sei» von anderen
Nationen zu lernen , gebe es kaum eine günstigere Zeit für dies«
Tagung . Die Nationen verwendeten viel zu viel Zeit darauf,
Gegensätze zu erörtern , und daher sei es besonders befriedigendfür ihn , so meinte Ehamberlain , daß jetzt einmal ein Thema er¬
örtert werde, in dem allgemein Uebereinftimmung besteh«.

Saß Ente in «alilenien
Srenzüvertrlttder rote« Armee — Riesige Satemlerungslaaer — Keine rotspantsche Regierung mehr?

Paris , 6 . Febr . Die Trümmer der geschlagenen Armeen der
bereits geflohenen katalanischen Machthaber flohen über di«
französische Grenze. Am Montagmorgen kurz nach SL0 Uhr
MEZ . traf der erste Haufe« an der Grenze bei Perthus ei«.
Es handelte sich um eine Abteilung jener berüchtigten „Sicher¬
heitstruppen " zu Pferd , die. als erbarmungslose Einpeitscher
und Tschekisten galten , sozusagen „Mädchen für alles "

, die von
ihren Befehlshabern ebenso für Verkehrsdienst wie für Exeku¬
tionen eingesetzt wurden . Die roten Reiter wurden an der
Grenze von französischer Garde mobile sofort entwaffnet . Hier¬
auf wurden sie — halb als Aufseher, halb als Internierte —l
beauftragt , tausend zivile Flüchtlinge nach dem Konzentrations¬
lager Douloc zu begleiten . Unmittelbar nach den Reitern tra¬
fen völlig desorganisierte und durcheinandergewür¬
felte Bataillone roter Milizen ein . Der Strom
reißt nicht mehr ab . Die Geschlagenen können kaum von dem.
französischen Erenzmannschaften verteilt werden . Die geschla¬
gene Armee macht einen stumpfen, maßlos abgerissenen Eindruck.

Die geflüchtete rote Regierung
Die ganze Nacht über hat der Zustrom von flüchtenden Bol¬

schewisten aus Katalonien an der Grenze angehalten . Wie der
Sonderberichterstatter von Havas aus Perthus meldet , seienalle Männer an der Grenze scharf von Garde mobile aus Waf¬
fen untersucht worden . Hungerte von Pistolen , Revolvern und
Handgranaten sowie andere lLaffen türmen sich hinter den Zoll¬
schranken . Kurz vor 4 Uhr sei „ Ministerpräsident " Ne-
grin in Begleitung der „ Kabinetts .mitglie-der" Hospitale , Blanco , Ecnsalez , Pena und Paulino Eanez
in Perthus eingetroffen. Die rotspanischen „Minister "

,hätten sich in acht schweren amerikanischen Kraftwagen befun - '
den, die mit Matratzen als Kugelfchutz umgeben waren . Der
rotspanische Oberbonze Negrin habe den ganzen Tag über in
Agullan Verhandlungen geführt , wo er am Sonntagmorgeu
eingetroffen war . Die rote „Regierung " soll alle notwendige»
Beschlüße gefaßt haben , um die Ueberführung der bolschewisti¬
schen Horden und der politischen „Persönlichkeiten" und anderer
wichtiger Dinge nach Zentralspanien festzulegen. Es steht jedoch»och nicht fest, so heißt es in dem Havas -Vericht, ob die rotspa¬
nische „Regierung " sich in Valencia , Marcia oder Cartagena nie¬
derlassen werde.

Franco verlangt Internierung der roten Flieger
Saragossa , 8. Febr . Halbamtlich verlautet , daß die gesamte

svwjetspanische Lustwasse aus Katalonien geflüchtet
ist. Ein Teil der Flotte hat sich nach Frankreich , ei» anderer
Teil «ach Madrid gewandt . Die zuständigen nationalspanischen
Stellen geben der Erwartung Ausdruck, daß die französische Re¬
gierung die sowjetspanischenFlugzeuge nach dem geltenden Recht
internieren wird . Die Flugzeuge dürfen weder an Sowjetspa¬
nien zurückerstattet noch an das Ausland weiterverkauft wer¬
den, weil ihr rechtmäßiger Besitzer einzig und allein der spa¬
nische Staat ist.

34 sowjetspanische Flugzeuge auf der Flucht abgefchossen
Bilbao , 6 . Febr . Im Küstenabschnitt drangen am Sonntag die

nationalen Truppen nach der Einnahme von Palamos gegen
die Kreisstadt La Bisbal vor , wo sich heftige Kämpfe ent¬
spannen . Dabei wurde der Ort Santa Pelaya erobert . Insge¬
samt wurden über 3808 Gefangene gemacht. Die nationale Luft¬
waffe war ferner bemüht , der flüchtenden sowjetspanischen
Luftflotte den Weg nach Frankreich abzuschnei¬
den . Es kam zu zahlreichen Lnftkämpfen , in deren Verlauf 3 4
sowjetspanische Maschinen abgeschossen wurden.
Se » de Urgel genommen

Barcelona , 6. Febr . Die nationalspanischen Truppen drangen
auf allen Sektoren weiter vor . Der Feind leistete nur vereinzelt
Widerstand . Der linke Flügel besetzte Seo de Urgel, wäh-

Anschließend dankte zunächst D r . Ley für den herzlichen Em¬
pfang . der ihm zuteil geworden war Dann führte er aus : „Die
Idee Freude und Arbeit , die von den Vertretern zahlreicher Na¬
tionen hier behandelt wird , liegt mir seit langer Zeit am Her¬
zen . Sie ist ein Teil meines Lebenswerkes . Ich freue mich, daß
auch unser italienischer Kamerad Puppetti mit uns auf gleichem
Wege tätig ist Wir wollen den schaffenden Men¬
schen Sonne in den Alltag bringen! Wir haben na¬
türlich alle in dem Lande , das wir hier vertreten , eine Fülle
von Arbeit , so daß nicht immer die Freizeit sehr groß ist. Aber
gerade diese Tatsache sollte uns alle veranlassen , die nach der Ar¬
beit verbleibende Zeit so auszunützen , daß sie uns möglichst viel
Kraft vermittelt ."

Anschließend erstattete Generalsekretär Dr . Manthey den Tä¬
tigkeitsbericht über den Stand der Freizeitarbeit in mehreren
Ländern und über die Aufgabenstellung des Internationalen
Zentralbiiros „Freude und Arbeit ".

rend der rechte Flügel Palamos eroberte . Palamos ist der letztebedeutende Hafen , den die Roten noch in ihrem Besitz hatte « .Die nationalspanischen Truppen verfolgen die allenthalben flie¬
henden feindlichen Kolonnen und machen zahllose Gefangene.
Pöbel steckte Eerona i« Br «» S

Barcelona , 6 . Febr . Durch reichen Flaggenschmuck feiert Barce¬
lona die Befreiung der letzten katalanischen ProvinzhauptstadtGerona . Die sowjetspanischen Söldnerhaufen fliehen in Rich¬
tung der französischen Grenze «nd haben nach umfangreiche»
Zerstörungen die halbe Stadt angezündet. Me Flam¬men und Rauchschwadensind kilometerweit sichtbar. Die gequälte
Bevölkerung der Stadt bereitete ihren Befreiern einen begeister¬ten Empfang . Die Beute ist unermeßlich, die letzten großen Be¬
stände von Bekleidung und Lebensmitteln der Roten in Kala-

i lonien fielen in die Hände der Nationalen . Sämtliche Kirche«und Fabriken sind in Eerona ausgebrannt.

Zerlumpte Menschen überschreite » die französische Grenze
Ein wahrer Menschenstrom ergoß sich, wie der Kavas -Bericht,

erstattcr in Perthus meldet, ununterbrochen auf französischerTerritorium durch dre kleine alte Stadt Perthus hindurch.
Manchmal kam dieser Strom für einige Minuten lang in«
Stocken , um Wagen und Vehikel aller Art passieren zu lasse«.Dann setzte sich die Riesenschlange wieder in Bewegung . Immer
häufiger kann man unter den von langen Eebirgsmärscheu lin¬der Nachtkälte ermüdeten , bunt durcheinander gewürfelten Men¬
schen die zerlumpten Militäruniformen aller bol¬
schewistischen Formationen erkennen Die in heilloser Angst flüch¬tenden Roten führen als einziges Gepäckstück oft nur eine«tleinen Sack, ein Bündel oder ein Köfferchen mit sich.

Dem Sonderberichterstatter der Havas -Agenrur gelang es.fünf Kilometer weit über die Grenze bis nach La Junquera vor«
zudringen . Noch bei Tageslicht , so berichtet er, habe man in de«
langgestreckten Talkessel Hunderte von Lagerfeuern brennen ge¬sehen, an denen sich der frierende Menschenhaufen während der
Nacht wärmte . Vor der Grenze seien alle Straßengräben bi»an den Rand hin gefüllt mit Maschinengewehren, Maschinea-pistolen, Handgranaten und vielen anderen irgendwie sichtbarenWaffen , die die Flüchtlinge vor ihrer Ankunft an der französi¬
schen Grenzkontrolle hier a- geworfen haben.

Nach Aussage verschiedener Bewehner von La Junquera soll
sich dieser ungeheure Menschenstrom bis zur Brücke von Mole« ,5 Kilometer hinter Fignerae , erstrecken . Dort direkt anschiiehe»d
sollen sich die rotspanischen Truppen , immer noch gegen die na¬tionale Vorhut kämpfend, ebenfalls langsam in Richtung ans dke
Grenze zurückziehen.

Bald sind sie vollzählig!
Aguirre , der sogenannte „Präsident " der sogenannten basi¬

schen „Regierung ", ist am Sonntag in Paris eingetroffen nnd
hat sich in die rotspanische „Botschaft" begeben.

Die Besetzung des Restgebietes in Katalonien
Bilbao , 7 . Februar . Der Vorbericht des nationalspanische»

Heeresberichtes bestätigt die Meldung , daß im Abschnitt Seo dö
Urgel die nationalfpanischen Truppen die Grenze von Andorrä
erreichten , wo sie die Nationalflagge hißten . Die Offiziere der
nationalen Abteilungen tauschten Grüße mit den Grenzbeamtenvon Andorra aus.

Im Abschnitt von Berga wurde der Ott Pobla de Lillet,15 Kilometer westlich von Ripoll , an der Straße Berga —Ri post
eingenommen . Auch südlich dieses Ortes wurden mehrere Ort¬
schaften besetzt.

Nördlich von Gerona wurde die Stadt Sarria erobert.
Der Vormarsch im Küstenabschnitt dauert ununterbrochenan . Die gegenwärtig erreichten Linien lassen sich nur schwer

feststellen.
Die Zahl der Gefangenen entspricht den Zahlen an den vor¬

hergehenden Tagen.

„Keine rotspauische Regierung mehr vorhanden"
Patts , 6 . Februar . An zuständiger französischer Stelle istman am Montagabend der Ansicht, daß es augenblicklich „keine

Regierung im republikanischen Spanien mehr gibt "
. Wenn - et

französische Botschafter trotzdem noch die Verbindung zu gewis¬
sen spanischen Persönlichkeiten aufrecht erhält , „ so hätten diesekeinen offiziellen Charakter mehr .

"

Azana an der Schweizer Grenze
Genf, 6. Februar . Der „Präsident der spanischen Republik"

Azana ist am Montagabend um 18.88 Uhr in Lolonges an»
Salöoe in Hochsavoyen unmittelbar an der Schweizer GrenzS
eingetroffen . Er ist auf der Reise zu seinem Schwager Riva»
EH6riv , dem früheren spanischen Generalkonsul in Senf.
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300 00V aus Katalonien in Frankreich
Ueberführung der roten Truppen in Konzentrationslager
Paris , 7. Februar . Die Gesamtzahl der nach Frankreich ge¬

suchtsten Zivilbevölkerung und Truppen aus Katalonien wird
ln den Abendstunden des Montag auf etwa 270 Oüv 300 000
Personen geschätzt. Seit Sonntagabend sind etwa 40 000 Mann
Aber die Grenze gekommen , aber das Eros der roten Armee , das
« an aus etwa , 00 000 — 140 000 Mann beziffert , befindet sich
«och in Katalonien , deren Uebertritt bevorsteht.

«

Rur noch ein schmaler Simsen Gebirgsland
Barcelona , K. Febr . Die nationalen Truppen setzten am Mon¬

tag ihren Vormarsch in Katalonien auf der ganzen Frontlinie
« eiter fort und drangen im Durchschnitt 6 Kilometer tief und
stellenweise noch darüber hinaus vor . Am linken Flügel stehen
sie bereits mitten in den Hochpyrenäen, die zur Zeit völlig ver¬
schneit find , lleberall wälzt sich die geschlagene Armee der roten
Milizen in unaufhaltsamer Flucht der französischen Grenze zu.
Rur an einzelnen Punkten leisten Todeskommandos noch letzten
Widerstand, um vor allem das Entkommen der Bonzen und
bowjetagenten zu sichern.

Im Abschnitt Berga gelangten die Nationalen auf ihrem Vor¬
marsch in nördlicher Richtung bis auf etwa 15 Kilometer vor
Puigcerda . Eine von Berga östlich vorgehende Kolonne kam bis
in die Nähe oer Kreisstadt Ripoll , die von den Noten bereits
geräumt wird . Die Milizen flüchten von hier nach dem franzö¬
sischen Erenzort Prats de Mollo , wo ein Konzentrationslager
errichtet ist. Oestlich Eerona besetzten die Nationalen die Höhe
Los Angeles und drangen unaufhaltsam weiter vor bis zu der
Kreisstadt La Bisbal , die sie nach vorhergehender Einkreisung
besetzten. Die Stadt zählt 0000 Einwohner , die die nationalen
Truppen bei ihrem Einmarsch begeistert empfingen.

Azana und Companys auf dem Wege nach Paris
Der sog. „Präsident " der ehemaligen katalanischen Eeneralidad,

Companys, hat seine in Paris lebenden Freunde telepho¬
nisch verständigt , daß er im Laufe des Dienstags in der fran¬
zösischen Hauptstadt eintrejfen werde. Dem „Jntransigeant " zu¬
folge wird sich der rotspanische „Staatspräsident " Äzana von
Boulou, nahe der Pyrenäengrenze , im Flugzeug nach Paris be¬
geben.

Nach dem „Paris Sou " sind in Eerbsre zahlreiche von Spa¬
nien kommende Güterwagen eingetroffen , die mit zerlegten Ka¬
nonen und Militärflugzeugen beladen waren . Fünf rotspanische
Flugzeuge haben außerdem im Laufe des Montags Cerböre in
Richtung auf Jnnerfrankreich überflogen.

Kommunistische Störungsversuche
In dem Erenzort Las Jllas traf eine Gruppe r>< .

lizen ein, die sich weigerten , sich entwaffnen zu lasten. D, . can-
zöfischen Behörden setzten sofort ein Infanterie -Bataillon an Ort
Und Stelle ein, um sie am Uebertritt zu hinoeni.

Ztzrote Jagdflugzeuge vernichtet
Rom, 6 . Febr . Von amtlicher italienischer Seite wird ein

»euer glänzender Erfolg der Legionärsflieger in
Spanien gemeldet. An der katalanischen Front ist es zwei
Kampsstaffeln und einer Jagdstaffel gelungen , auf den Flug¬
häfen von Figueras und Vilajuiga zahlreiche feindliche Flug¬
zeuge zu überraschen und insgesamt 30 rote Jagdflugzeuge und
zwei rote Bomber zu vernichten Die Legionärsflieger haben
trotz der Flugabwehr der Roten keine Verluste erlitten und konn¬
ten mit Ausnahme eures einzigen Jagdflugzeuges , das in Barce¬
lona »otlanden mußte, zu ihrer Flugbasis zurückkshren.

Paris und London zum Zusammenbruch
„Der Krieg ist für die Roten restlos verloren"

Paris » 6 . Febr . Das Hauptthema der Parijer Presse bilder der
unaufhaltsame Vormarsch der Truppen General Francos in Ka¬
talonien und der vollkommene Zusammenbruch des bolschewisti¬
schen Widerstandes . Die Sonderberichterstatter geben ausführli¬
che Berichte über die Vorkehrungen an der Grenze zur Unter¬
bringung der etwa 140 000 spanischen Milizsoldaten . Die Blät¬
ter der Linke » versuchen weiterhin glauben zu machen , daß trotz
des Verlustes von Katalonien Zenlralspanien „entschlossen" sei,
den Kamps weiter fortzusetzen . Eine Meldung der rotspanischen
Nachrichtenagentur Agenze Espagna aus Madrid faselt bei¬
spielsweise, daß im ganzen Lande des Zentralgebietes der „Wi¬
derstand" im Volk erueut gestärkt sei. Der „Figaro " schreibt,
diese 150 000 Manu , die von den rotspanischen Führern — statt
Lebergabeverhandlungen zu führen — in wilder Unordnung
«us die französische Grenze zugetricben würden , dürften Frank¬
reich pro Kopf und Tag mindestens 8 Franken kosten, und wenn
man dann noch annehme, daß sich unter diesen die berüchtigte
Anarchisten-Division befinde, so könne man abschätze« , was
Frankreich die Wahnsinnspolitik der roten Machthaber von Bar¬
celona und die eigene llnklugheit „Annehmliches" einbringe . Es
dürfe unter keinen Umständen zugelasten werden , daß die ge¬
flüchteten spanischen Führer sich auch nur die geringste politische
Aktivität auf französischem Boden gestatten.

London, 6. Febr . Die Flucht der rotspanischen Machthaber in
Katalonien und der völlige Zusammenbruch der rotspanischen
Horden wird von der Londoner Presse als Tbema des Tages
behandelt und in außergewöhnlicher Aufmachung verzeichnet.
Selbst Blätter wie z . V . der „Dailu Telegraph "

, beginnen all¬
mählich die Lage mit realistischen Augen zu sehen und kommen
jetzt endlich zu dem Schluß, daß der spanische Krieg für die Ro¬
ten restlos verloren sei . „Daily Telegraph " schreibt , der Erfolg
Francos . der seine « Feldzug in Katalonien groß ansetzte , seimit gröbt - r ^ nsickilosieiiS- it erkämpft worden Die Verteidi-
gungsmöglichkeiten von Madrid und Valencia seien durch den
Verlust Kataloniens mir seiner reiche« Industrie auf ein Mi¬
nimum zusammengeibmolien . Welchen Zweck hätte letzt noch
ein hoffniinasloser Widerstand bis auf de« letzten Mann und
die letzte Kugel?

Berard m«tz sich erst Instruktionenholen
B»rgo», S. Febr . Berard hatte am Montag eine neue Unter¬

redung mit Außenminister General Jordana , die aber nach kur¬
ier Dauer abgebrochen wurde. Eine amtliche Mitteilung , die
««schließend ausgegeben wurde , teilt nur kurz die Tatsache der
Besprechung mit , bei der der «m Freitag begonnene Gedanken¬

austausch fortgesetzt worden sei. Berard werde nach Frankreich
zuriickreise« , um seiner Regierung zu berichten

Unmittelbar im Anschluß an die Besprechung mit dem natio-
nalspanischen Außenminister trat Berard die Rückreise nach
Paris an . Politische Kreise erwarten , daß er nach Erhalt neuer
Instruktionen in Kürze nach Vurgos zurückkehren und die Be¬
sprechungen sortsetzen wird.

Kuhle Ausnahme -es Senators Berard
durch das amtliche Natkonalspanien

Burgos , 6. Febr . Ueber den Besuch des ehemaligen französi¬
schen Ministers und derzeitigen Senators Berard wurde eine
amtliche Verlautbarung nicht ausgegeben . Der Besuch wird viel¬
mehr mit vielem Schweigen übergangen . Politische Kreise wol¬
len wissen , daß die Unterredung Berards mit dem Außenminister
Jordana sehr zurückhaltend verlaufen ist . Es konnte über keine
spezielle Frage verhandelt werden , da der Außenminister die
Meinung vertrat , daß jeder Gedankenaustausch zwecklos sei, so¬
lange Frankreich sich nicht zur Anerkennung der nationalspani¬
schen Regierung entschließe . Verhandlungen könnten nur auf die
Anerkennung folgen, dürften ihr aber keinesfalls vorausgehen.
Von Empfängen irgend welcher Art aus Anlaß des Besuches
Berards wurde in Burgosrm Gegensatz zu der Begrüßung des
französischen Senators ,n Bilbao abgesehen. Angeblich soll der
Franzose die Absicht haben , schon in den nächsten Tagen nach
Frankreich zurückzukehren.

Inspeklionsflug Mussolinis nach Neapel
Rom, 6 . Febr . Mussolini , der am Montag , wie bereits gemel¬

det , zu einem Jnspektlonsflug startete , hat eine mehrstündige
Besichtigung Neapels vorgenommen und besonders die neue
Fliegerschule, das neue Arbeiterviertel und die Arbeiten auf dem
Gelände der „Kolonial - und Uebersee-Ausstellung " ausgesucht,
lleberall wurden dem Duce auf seiner Durchfahrt durch die
Stadt stürmische Ovationen zuteil Nach dem Ruckflug begab sich
Musiolini in den Palazzo Venezia , wo am Nachmittag der
Oberste Kriegsrat zu serner Jahrcstagnng eröffnet wurde.

EtalMef Lutze nach Sizilien abgkflogen
Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , ist am Montag vor¬

mittag mit seiner Gemahlin und den SA .-Führern seiner Be¬
gleitung nach Sizilien abgeslogen, von wo er sich aus Ein¬
ladung des Eeneralgouverneurs , Luftmarschall Balbo , und in
Begleitung des Generalstabschefs der faschistischen Miliz , Gene¬
ral Russo , Mitke der nächsten Woche nach Tripolis und Eadames
begeben wird . Kurz vor dem Abflug war Musiolini zu einem
seiner Juspektionsflüge gestartet und hatte die Gelegenheit
wahrgenommen , sich noch einmal vom Stabschef der SA . sehr
herzlich zu verabschieden.

Roosevells ..Dementi " Widerlegt
» Die Senatoren sollen von ihrem Schmeige -Gfh entbunden

werden
Neuyork, 6 . Febr . Der republikanische Senator Vridges,

der am letzten Dienstag als Mitglied des Militärausschusses des
Senats der Geheimkonferenz mit Roosevelt beiwohnte , äußerte
sich zu Noosevelts „Dementi " wie folgt : „Er hat uns etwas ganz
anderes erzählt , als jetzt der Presse !" Bridges forderte, Präsi¬
dent Roosevelt solle die Senatoren von ihrem Schweige-Eid ent- »
öinden ! s

_ 8
Eine neue Schlappe für Roosevelt !

Washington , 6. Februar . Roosevelt erlitt eine neue !
Niederlage vor dem Plenum des Senats , der mit 92 gegen >
9 Stimmen den Vorschlag des Präsidenten ablehnte , den Richter
Floyd -Robert zum Bundesrichter für Virginia zu ernennen.

Ehamberlain zur Erklärung BouneLs
London, 6 . Febr . Premierminister Ehamberlain erwiderte auf

eine Anfrage eines Labonr -Abgecrdneten , die Kammererklärung
Bonnets vom 26 . Januar besage , daß im Falle eines Krieges,

; in den beide Länder verwickelt würden , alle Streitkräfte Eroß-
i britanniens Frankreich zur Verfügung stehen würden , ebenso
° wie alle Streitkräfte Frankreichs zur Verfügung Englands stehen

würden . Das entspreche völlig den Ansichten der
! britischen Regierung. Wenn es auch unmöglich sei, im
; einzelnen alle sich etwa ergebenden Möglichkeiten zu prüfen , so

sehe er, Ehamberlain , sich doch verpflichtet , klarzustellen, daß die
Interessengemeinschaft» die Frankreich und England verbinde,
derartig sei, daß jede Drohung gegen di« Lebensinteresie « Frank¬
reichs, von welcher Seit « sie auch käme» die sofortig Zusammen¬
arbeit Englands anslöjeu müsse.

DrasttM ArbrlMemkupdalbuiMn jn London
„Der Minister snttert , während wir hungern"

London, 7 . Februar . Die Londoner Arbeitslosen setzten am
Montagabend die Reihe ihrer drastischen Kundgebungen fort.

Diesmal hatten sie sich die Halle des Grosvenor -Hotels aus¬
gesucht, in dem gerade ein Essen stattfand , an dem der Lustschutz¬
minister Sir John Anderson teilnahm . Die Arbeitslosen legten
sich in der Halle des Hotels aus dem Boden nieder und verlang¬
ten im Sprechchor, mit dem Minister zu verhandeln . Dann wie¬
derholten sie immer wieder im Chor : „Anderson futtert , wäh¬
rend wir hungern .

"

Als die Polizei erschien , schrieen sie : „Frauen und Kinder
werden im nächsten Krieg hingemetzelt werden .

" Die Polizei
konnte nur schwer mit den Arbeitslosen fertig werden , da sich
die Liegenden nicht nur aneinander festklammerten , sondern sich
zum Teil auch an den in der Halle befindlichen Gegenständen
festhielten . Soweit bekannt wurde , sind Verhaftungen nicht
vorgenommen worden.

Die neue jugohlawrzche Regierung
Der bisherige Berliner Gesandte Autzenminister

Belgrad , 6. Febr . Die neue jugoslawische Regierung hat fol¬
gende Zusammensetzung:

Ministerpräsident und Innenminister . Zwetkowitsch,
Außenminister : Dr . Alexander Cincar - Marko witsch (bis¬
heriger jugoslawischer Gesandter in Berlin ) . Kriegsminister:
Armeegeneral Ned i tsch (unverändert ) . Verkehrsminister : Dr.
Spa ho ( unverändert ; Vertreter der bosnischen Mohammeda¬
ner ) . Finanzminister : Dschurtschitsch (Präsident der Staatliche«
Hypothekenbank) . Industrie - und Handelsminister : Tomitsch.
Bautenminister : Dr . Krek (unverändert ) . Forst - und Bergbau¬
minister : Pantitsch (serbischer Abgeordneter aus Nord -Bosnien ).
Sozialminister : Rajkowitsch (Abgeordneter aus Alt -Serbien ).
Landwirtschastsminister : Dr . Besch Irisch (Rechtsanwalt und
serbischer Abgeordneter aus dem Banat ) . Justizminister : Dr.
Ruchitsch (frjiher Banns von Kroatien ) . Unterrichtsminister:
Tschiritsch (früherer Skuptschina-Präsident ) . Postminister : Alti-
parmakowitsch (Senator aus Süd -Serbien ) . Minister für körper¬
liche Ertüchtigung : Tscheowitsch (Abgeordneter aus Montenegro ).

Minister ohne Geschäftsbereich sind : Kulenowitsch, Mastro-
witsch, Snoj , Miljusch.

Die neue Negierung zählt 18 Mitglieder , von denen 10 zum
erstenmal Minister sind . Ans dem früheren Kabinett Stoja-
dinowitsch bilden die sechs ausgeschiedenen Minister , welche be¬
kanntlich den Rücktritt der Regierung Dr . Stojadinowitsch ver¬
ursachten, den Kern der neuen Negierung . Auch der Kriegs¬
minister ist übernommen worden . Der völkischen Zugehörigkeit
nach sind in dem neuen Kabinett zwölf Serben , zwei Kroaten,
zwei bosniscke Mohammedaner und zwei Slownen . Die neu»
Negierung setzt sich im wesenrlichen aus Mitgliedern der Jugo¬
slawisch -radikalen Gemeinschaft zusammen. Außenpolitisch dürfte
die Regierung die bisherige Linie beibehalten , die in ihre»
Grundzügen bekanntlich vom Prinzregenten Paul selbst bestimmt
wird . Innenpolitisch hat die Regierung die Aufgabe erhalte »,
«inen Ausgleich mit den Kroaten vorzubereiten.

Andererseits überraschte es, daß die Provinzausgabe der Bel¬
grader „Breme"

, die bekanntlich dem früheren Ministerpräsi¬
denten Dr . Stojadinowitsch gehört, beschlagnahmt wurde , weil sie
Treuekundgcbnugen aus den Kreisen der Jugoslawisch -radikale«
Gemeinschaft und ihrer Gliederungen für Dr . Stojadinowitsch
veröffentlichte. In politischen Kreisen mißt man vor ollem der
Besetzung des Außenministeriums durch den Gesandten in Berli»
besondere Bedeutung bei. Man sicht darin eine Widerlegung
aller Gerüchte, die von einer Kursänderung sprachen.

Folgenschwere Cxvlcsion eines EvrenskörpttS
Zwei Kinder tot , fünf schwer verletzt

Mährisch-Schönberg , 6 . Februar . Eine Gruppe von Hitler¬
jungen und BdM -Mädel fanden unter der Brücke , über die die

! Reichsstraße Schönberg—Troppau führt , zwei etwa handgroße
! Behälter aus einem durchsichtigen Material mit einem Metall-
« reifen . Die Kinder nahmen die beiden Büchsen, ohne zu ahnen.
! daß es sich um hochexplosive Sprengkörper handelte , die osfen-
j kundig von tschechischen Soldaten unter die Brücke gelegt wor¬

den waren . Unterwegs wurde der Versuch gemacht, die Mctall-
bereifung zu lockern . Plötzlich erfolgte eine Explosion . Der ;
14jährige Rudolf Weiß wurde von dem Sprengkörper buch¬
stäblich zerrissen, die anderen Kinder mehr oder minder schwer
verletzt . Der 13jährige Josef Appel ist feinen Verletzungen
erlegen.

Kleine Nachrichten aus Mer Wett
Der Führer hat dem Kaiser von Mandschukuo zum Ge¬

burtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.
Begnadigung durch den Führer . Der Führer hat die durch

Urteil des Schwurgerichtes in Dresden vom 5. Juli 1938
gegen die Anna Mehnert wegen Mordes erkannte Todes¬
strafe im Gnadenwege in eine Zuchthausstrafe von 15 Jah¬
ren umgewandelt.

Reichsminifter Dr . Goebbels sandte an den Schriftsteller
Hans Christoph Kaergel folgenden Glückwunsch: „Zur Voll¬
endung Ihres 50 . Lebensjahres übermittle ich Ihnen meine
herzlichsten Glückwünsche. Ich spreche Ihnen bei dieser Ge¬
legenheit meinen Dank aus für Ihren Einsatz im Kamps
der Sudetendeutschen um ihre Selbstbehauptung und für
Ihr reiches und vielgestaltiges schriftstellerisches Werk.

"
Comte de Vrinon bei Neichsminister Dr . Goebbels.

Reichsminifter Dr . Eaebbels empfing am Montag den Vize¬
präsidenten des Comite France -Allemagne, Comte de Bri-
uon , zu einer längeren politischen Unterredung.

Französische Prästdenrenwahl am 8. April . Der neu»
französische Staatspräsident wird am 6. April in Versailles
vom Senat und Kammer gewählt . Vor Ablauf seiner sie¬
benjährigen Amtstätigkeit , die am 10. Mai zu Ende geht,
wird Präsident Lebrun mit seiner Gattin den Staatsbesuch
in London abstatten . Diese Reise ist während der letzte«
Märzwoche vorgesehen

SanmelerxM 's des Tages der Demscheu Polizei
Stuttgart , 0. Febr . Der Polizeipräsident teilt mit : Der Tag !

der Deutschen Polizei schließt in Stuttgart mit einem Sammel » !
ergebnis von rund 67 500 RM zugunsten des Winterhilsswerk»
ab . Darunter sind 5250 RM . Sonderspenden in den Reihen aller
Sparten der Polizei selbst aufgebracht worden . Aus dem Ver»

! kauf von Abzeichen und den Sammelbüchsen ist ern Betrag vo«
- 48 800 RM . erzielt worden . Die Sonderveranstaltungen habe«

insgesamt den Betrag von rund 11800 NM . eingebracht . Der
! Tag der Deutschen Polizei war daher für Groß -Stuttgart eia

voller Erfolg , der wieder einmal die Opserbereitschaft der Stutt¬
garter Bevölkerung unter Beweis gestellt hat.

Lese » Sie
ILre / /ermskrer/llng
die Lckvgrrvälder Is ^esreitunx
den l 'snuen"
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Aus Stakt und Land
Mteusteig , den 7 . Februar 1939.

— Freiwillige sür die Kriegsmar -ue . Wie das O . . riommando
j>er Kriegsmarine bekannt gibt , sind die Einstellungsaussichten
!sLr Freiwillige des Flottendienstes durch die bevorstehende In¬
dienststellung neuer Kriegsschiffe gestiegen . Es ist daher möglich,
«ine weitere Anzahl von Freiwilligen noch zun, Frühjahr 1910
«inzustellen , wenn sie sich bis spätestens zum 15 . April 1939 mel¬
de« und zwar beim 2 . Admiral der Nordseestation (Einstellung)
>in Wilhelmshaven oder beim 2 . Admiral der Ostseestation ( Ein¬
stellung) rn Kiel . Neben Handwerkern technischer Berufe werden
auch Freiwillige aus anderen Berufen und ohne Berufsausbil¬
dung eingestellt. Vorbedingung ist . dafz die Bewerber ausgeweckt,
strebsam und körperlich tauglich sind. Die Dienstzeit beträgt
«irr bis fünf Jahre, bei Auswahl zum Unteroffizier mindestens
zwölf Jahre. Nach der Landausbildung versehen die Marine-
freiwilligen ihren Dienst auf Schlachtschiffen, Kreuzern , Zer¬
störern , Torpedo-, Minen - und U -Booten.

Diensterledigung. Die Bewerber um die Revierförsterstellen
Llitzenreute (bisher Sitz in Reuaichach ) beim Forstamt
Mochenwangen , und Tuttlingen beim Forstamt Tuttlingen
habe» sich binnen 14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forst-
»irrktion zu melden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Laßbach, Kr . Künzelsau ; Gaisbach,
Kr. Oehringen ;

'
Berg h ü len, Kr . Ulm ; Oeffingen,

Kr. Waiblingen . — Die Seuche isterloschen in den Ge¬
meinden Hochdorf , Kr . Eßlingen ; Eriskirch , Kr . Friedrichs-
Hafen ; Ailringen , Bieringen , Dörzbach und Weldingsfel-
den , Kr . Künzelsau ; Kleinhirschbach und Westernbach, Kr.
Oehringen ; Mittelstadt , Oferdingen und Sickenhausen, Kr.
Reutlingen ; Bollingen , Kreis Ulm ; Wiernsheim , Kreis
Baihingen ; Hauerz , Kreis Wangen.

Reiterscheinprüfung . Eruppenreiterführer Zenisch als
Beauftragter des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahr¬
ausbildung hat am Samstag im Unirersitäts -Reithaus in
Tübingen die Prüfung für den Reiterschein abgenommen.
Die Prüfung haben unter anderem bestanden SA -Reiter-
truppführer Kaltenbach, Scharführer Silber und
Rottenführer G . Henßler. Freiwillig dieser Prüfung
hat sich unterzogen und ebenfalls bestanden Hans Fezer,

Sägewerksbesitzer . Durch die Bildung des NSRK ist es
auch demjenigen möglich , den Reiterschein zu erlangen , dem
es aus beruflichen Gründen nicht möglich ist, am SA -Dienst
teilzunehmen . Der Besitz des Reiterscheines gewährleistet
bei Aushebung zur Wehrmacht Einstellung als Reiter oder
Fahrer . Das trifft auch für die älteren Jahrgänge zu , die
eventuell noch verkürzt einberufen werden . Nähere Aus¬
kunft gibt Reitertruppführer Kaltenbach in Altensteig.

Breitenberg , 6. Februar . Am 30 . Januar bezog Haupt¬
lehrer Ungericht, bisher in Neustadt , Kr . Waiblingen,
seine neue Dienststelle an der Deutschen Volksschule in
Breitenberg. Die Gemeinde bereitete ihm in Ge¬
meinschaft mit dem Vertreter der Bezirksschulbehörde und
den Mitgliedern des NS -Lehrerbundes der Nachbarschafteinen feierlichen Empfang.

Hirsau , 6 . Febr . (Viehversicherungsverein gegründet .)Die MilcherzeugervereinigunZ hielt unter dem Vorsitz von
Bürgermeister Maulbetsch ihre Jahresversamm¬
lung ab . Bei dem günstigen Ergebnis des Jahres 1938
konnte wieder 0 .3 Rpf . für 1 Liter der Jahresmilchanliefe¬
rung als Nachzahlung verwilligt werden , ebenso wurde
auf Veranlassung des Ortsvorstehers die Gründungeines Viehversicherungsvereins unter Bei¬
tritt sämtlicher Vichbesitzer vollzogen.

Bad Liebenzell, 6 . Febr . (Ein schweres Autounglück. —
Besitzwechsel . ) Ein schweres Autounglück ereignete sicham Samstagnacht gegen 12 .00 Uhr auf der Schömberger
Steige . Ein Schömberger Wagen, der die steile Steige
herabfuhr , kam in einer vereisten Kurve ?ns Rutschen und
stürzte, nachdem er einen Sicherheitspfosten umgerissen
hatte , den steilen Berg Hang hinunter. Etwa
15 Meter unterhalb der Straße blieb der zertrümmerte
Wagen mit den Rädern nach oben an einem Daum hängen.Zwei der Insassen mußten schwer verletzt ins
Kreiskrankenhaus Calw gebracht werden ; der Fahrer , ein
Dentist aus Schömberg, kam mit leichteren Verletzungen da¬von . — Die „ S ch la ye rb u r g" ist von der seitherigen
Eigentümerin , der Witwe des Generals v . Diest, an die
Rittergutspächter v . Mengerfen aus Reinstorf in Meck¬
lenburg verkauft worden . Das schloßartige Gebäude ist im
Jahre 1888 von Mathilde v . Schlager , der Tochter eines

ehemaligen württembergischen Staatsministers , erbaut
worden.

Bad Liebenzell, 6 . Februar . (Der Kurhaus -Neubau .)Die erfreuliche Entwicklung , die Bad Lieben zell im
Schwarzwald seit der Machtübernahme genommen hat,
machte eine Vergrößerung des vorhandenen , sehr beschei¬denen Kursaales immer dringlicher . Der tatkräftigen Ini¬
tiative des württembergischen Gauleiters Reichsstatthalter
Murr, der großzügigen Lösung der finanziellen Frage
durch Finanzminister Dr . Dehlinger und der Förde¬
rung durch alle übrigen beteiligten Regierungs - und Par¬
teistellen ist es zu verdanken , daß die jahrelangen Be¬
mühungen der Kurverwaltung Bad Liebenzell zum Ziel
führen . Der Neubau soll nach den Plänen des Regierungs¬
baumeisters Dr . Krüger - Stuttgart , in Arbeitsgemein¬
schaft mit den Architekten Uber und Burk in Calw in
diesem Frühjahr begonnen werden . Der erste Bauabschnitt
enthält den großen Kur - und Festsaal mit Theater¬
bühne . Er wird etwa 700 Gästen , bei Stuhlreranstaltun-
gen etwa 1000 Gästen Platz bieten . Dem Saal gegen Süden
vorgelagert ist eine verglaste Kaffeeterrasse , über der die
Lese - und Gesellschaftsräume angeordnet sind. Die offenen,
ebenfalls gegen Süden gerichteten Terrassen geben den Blick
frei über Kurpark und Schwarzwaldberge . Der Kurplatz
ist nach Osten durch eine Gartenterrasse eingefaßt . Der
zweite Bauabschnitt sieht eine geräumige Wandelhallemit einem Brunnenhaus vor . Träger des Unternehmens
ist die neu gegründete Kurverwaltung Bad Liebenzell
GmbH . , deren Vorsitzender Landrat Dr . Haegele - Calw
und deren Geschäftsführer Bürgermeister Klepser (Vä-
derreferent im Landesfremdenverkehrsverband Württem?
berg-Hohenzollern) sind . Verwaltungsratsmitglieder sind
u . a . Ministerialrat Dunz und Baurat Schüler vom
Württembergischen Finanzministerium und Kreisleiter
Wurster - Calw. Die Gesellschaft übernimmt den ge¬
samten seither städtischen Kurbetrieb mit dem ThermalbadKleinwildbad.

Wildbad , 6 . Februar . (Vom Kurverein . ) Alle am
Fremdenverkehr interessierten Kreise waren am Samstagbei der Hauptversammlung des Kurvereins
im Bahnhofhotel vertreten . Nach der Begrüßung durch

Die LrkiiiiRLNL eiMes
VMier findet der Wunsch des modernen Rauchers Er-

füllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsene
Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen täglich
wehr und mehr genießerische und überlegende Raucher
zur „Astra '

. Besondere Kenntnis der Mischkunst und
der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Aber nur im
Lause Kyriazi lebt sie nun , vom Großvater auf den Enkel
vererbt , in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers.
Rauchen Sie „Astra " eine Woche lang . Dann werden
Sie wissen , was es heißt , aromatisch und doch leicht zu
rauchen . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra " !

« NM '- ' <

„ Äur ad vor solcher Leistung!"

LerrEdnmndSchmitz,Wiesbaden , Adolfsallee l ^ von BerirfWeinkommissionär-
und Generalvertreter der Sektkellerei Deinhard , Koblenz , erhob sein Glas zueinem Achtungsschluck für die „Astra ", als wir ihn am 2l . l . I9Z9 besuchten:
„ Seit Jahren rauche ich regelmäßig die „Astra " . Und ich bewundere immer
wieder die hohe Kunst , diese Cigarette Jahr für Jahr , Monat für Monat , so
gleichmäßig im Geschmackzu halten . Als ein alter Weinfachmann weiß ich, wie
unberechenbar der Einfluß des Klimas auch auf die besten Lagen werden kann —
und als Sektkenner weiß ich auch, was dazu gehört , ein edles Cuvee stets auf
gleichmäßiger Löhe zu halten . Beide — ein gutes Glas Schaumwein und eine
feine Cigarette - bieten ja nur dann vollen Genuß , wenn sich Reinheit , Eleganz,
Duft und Bekömmlichkeit harmonisch paaren . Bei der „Astra " muß jedenfalls
ein wahrer Meister am Werk sein, der Jahr für Jahr der dieser Cigarette die
gleicheLeichtigkeit und den gleichen vollen , aromatischen Geschmackerzielen kann."

MM

„Ich darf keine Nerve» haben — sonst ist 's auSI
Wen » Sie einmal einen Drehlag mitgemacht haben , dann wissen Sie , wie sehr Herr Rudolf Fichtner,Berlin -Charlottenburg I, Richard -Wagner -Straße 49. Aufnahmeleiter der „Tobis " , die Wahrheitsprach, als wir ihn am 24. l . 1939 befragten:
„Wenn ich die Nerven verlier «, dann geht erst rech« alles drunter und drüber . And wievielKleinkram gleichzeitig zu regeln ist , davon macht sich der Laie keine Vorstellung . Kribblig wird man,aber man darf 's nicht zeigen . Da heisst es : Klarer Kopf und „ immer mit der Ruhe und Humor " !Dann ist d,e „Astra " das Richtige für mich. Die schmeckt , daß man seine Freude hat . And leichtist sie dazu ."

„Ausverkauf vor Ladenschluß
auch das kommt vor l"

„Die „Astra " ergibt sür mich jeden Tag aufs
neue eine erfreuliche Bilanz "

, erzählte uns Lcir
Fritz Roeser , der Inhaber eines mittelgroßen
Tabakgeschäftes in Berlin W 62, Kurfürsten-
straße 107, am 23. 1. 1939 . „Da
gibt es kein Lagern und kein
Altern — und frisch muß eine
Cigarette sein, das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist das
einer der Gründe , warum ich
selbst „Astra " rauche — neben
dem Wohlgeschmack und der
Leichtigkeit. "

Familiengebundenes Wissen und Technik der Organisation
Iaka - und Djebel -Tobake der berühmtesten .Höhenlagen Mazedoniens . Smyrnaund Samsun sind die selbstverständlichen Herkunftsprovinzen der „Astra " .
Wissen Sie aber , daß zum Beispiel der berühmte „Steinberger " , der auf den
preußischen Domänen im Rheingau wächst, eine Anbaufläche von nur etwa
25 ba hat bei einer Gesamt -Weinanbaufläche von über 23 .000 ha im Altreich k
Genau so mit Tabak . Zu der Technik der Organisation tritt IM Hause Kyriazidas fainiliengebllndenc Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erst
beides zusammen gibt die Sicherheit , in jedem Fahr , unabhängig vom wechseln¬
den Klima , immer aus dem Besten das Richtige ausZnsuchcn.

lpott lc/i Kern /rabe, ckem
se/isn/ce re/i ekle,,/lstra 'V

kläre vicl ./io/f

K »tirck arovratiLcfi raucfien / üleür jsireucke für Ke ' ^
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den Vorsitzenden Bürgermeister Kießling gab der Ge¬
schäftsführer, Verkehränrektor Dr . Zager, den Jahres¬
bericht. Das Jahr 1938 brachte im Fremdenverkehr gegen¬
über dem Rekordjahr 1937 fast keinen Rückgang. Zn dem
Verregneten Sommer 1938 waren es 273 000 Uebernach»
langen ; 1937 waren es nur 3 v . H . mehr. Zm verflossenen
Jahre wurden 82 000 Prospekte verschickt . Zn 46 deutschen
Städten wurden Schaufensterausstellungen über Wildbad
durchgeführt, ebenso eine in Schweden. Bürgermeister
Kießling erklärte in seinem Schlußwort ostiziell unter
großem Beifall der Versammlung , daß Juden in
Wildbad nicht mehr ausgenommen werden.
Oberpostmeister Schwitzgäbele und Apotheker Plap¬
pert sprachen der Vereinsführung den Dank der Mit¬
glieder aus . ^

Ludwigsburg . 6 . Febr . (Mord .) Ein etwa 68 Jahre . «
alter Mann erschlug am Sonntag ern 25jähriges Mädchen !
mit einem schweren Gegenstand. Der Schlag war so stark,
»aß dem Mädchen die Schädeldecke eingeschlagen wurde,
was den sofortigen Tod herbeisührte. Die Tote , die seit
einigen Wochen bei dem Mörder wohnte und vermutlich
dessen uneheliche Tochter ist . hatte einen guten Ruf . Der
Mörder unternahm nach der Tat einen Selbstmordversuch;
mit schweren Verletzungen am Hals wurde er in das Krcis-
krankenhaus aebrackit. >

Marbach a. R„ 6. Febr . (LrchtspieItheater .) Die
seit einigen Monaten stilliegende Möbelfabrik Stadler
Söhne in Marbach ist nunmehr in andere Hände überge-
aangen und wird nicht mehr als Möbelfabrik weitergefuhrt.
Einen Teil der Fabrikanlagen hat der Kinobesitzer Karl
Feigion käuflich erworben, der darin ein modernes, etwa
350 Personen fastendes Lichtspielhaus einrichten wird.

Lausen (Eyach ) , Kr . Balingen , 0 . Febr . (Der „ Wei¬
denbäck " im Ruhestand . ) Im ganzen Land hat er
seine Freunde , der im 102 . Lebensjahr stehende Gastwirt
Johannes König, genannt Weidenbück , in Laufen a . d.
Eyach . Die grimmige Kälte im Dezember hat dem Hochbe¬
tagten zu schaffen gemacht . Sein Gesundheitszustand
schwankte hin und her, sodaß er sich kurz vor Weihnachten
entschloß , im Kreisamtsblatt bekanntzumachen, daß er seine
Wirtschaft, die er bis dahin in den ruhigeren Tagesstunden
noch selbst versorgt hatte , schließe . Nachdem jetzt die schlimm¬
sten Wintermonate vorüber find , hofft er , daß er es wieder
einmal für ein Jahr „gewonnen" habe. Man merkt seinen
hoffnungsfreudigen Worten an , wie recht es ihm wäre,
wenn er im Frühjahr seine „Wirtschaft" wieder aufmachen
könnte.

Möttlinger Gläubiger
Wer hat noch Forderungen?

Durch eine im „Regierungs -Anzeiger für Württem¬
berg" Nr . 16 vom 7 . Februar erscheinende Bekanntmachung
des württembergischen Innenministers werden alle Per¬
sonen mit Ansprüchen gegen örtlich« Bereinigungen
der für das gesamte Reichsgebiet aufgelösten und verbo¬
tenen „M öttlinger Bewegung" aufgefordert , ihre
Ansprüche bis spätestens 18 . Februar 1939 bei dem Land¬
rat des Kreises , in dem die örtliche Vereinigung ihren Sitz
hatte , anzumelden . Der Gläubigeraufruf gilt nicht für
das eingezogene Vermögen der ,Aettungsarche Möttlingen"
E . m . b . H . in Möttlingen und andere als Nebenorgani¬
sationen der „Möttlinger Bewegung " aufgelösten Betrieb«
(Erholungsheime und dergleichen) , ebenso nicht für das
eingezogene Vermögen der „Möttlinger Freunde " in
Stuttgart.

Leksnntmsckiungeo
risr NLOLk » .

WHW Altensteig . Die nächste Pfundspende fiiüwt
morgen statt . Die Spender werden gebeten , ihre Gabe»
bereitftellen zu wollen.

Deutsches Rotes Kreuz, Bereitschaft w. Heute abend 8 W»unteres Schulhaus.
NS -Frauenschaft — Deutsches Fraueuwerk. Morgen —

Mittwoch — ist Pfundspendensammlung.
SA Sturm 22/180. Die Konrad-Dreher-Bühne führt m»

Mittwoch, 15. 2 .. im Löwensaal in Nagold die Komödie ,D>er
Manöversepp" als Sonderveranstaltung der SA -Siandarte 18»
Tübingen auf. Kartenvorverkauf bei Obcrtruppf. Fritz Seit,
llhrmachermeister . Fahrgelegenheit ist vorhanden.

BdM -Werk Glaube und Schönheit. Schaft 1 und 2 heuteM. l5 Uhr unteres Schulhaus (Schreibzeug mitbringen. Schaft 1Instrumente . — Diejenigen Mädels , die ihren Ausweis ohueBild abgegeben haben, müssen sofort ein Paßbild bringe«.
DI Fähnlein 28/401 . Mittwoch 2 Uhr Fahnleindie «» i,Ettmannsweiler . Geld für Reichssturmfahne abliefern.

Das Wetter
Fortbauer des meist heiteren Wetters . Nachts noch vielZuLFrost. Tagsüber zunehmende Milderung.

Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei, Aktouftei»
verantwortlich kür den gesamten Inhalt Ludwig Larrtf»
Altensteig . D.-Ausl . I . 1S3S : 224«. Zurzeit Preisliste S - »W»

lls ist von jeder Oeutscder Ureucd,
Lckttkenäe llSncke sparen aucd!

Soskrerdedr in allen «ledllgen keimen.
tlelckanlsgen in unbegrenzter blöke, ruglelck
»der sack bl ^giickkelt ckes Rpaien» kleiner
unck kleinsier lletrSge

Klm-, 8olieok- nnä üontolivri'klltvörlredr
Diskontierung von lVsremvecdseln,
Vertpspiervermlltlung , Lorten, Devisen

Lie«llt- nnä varlelienngeiMi 'llllg
asck dlaLgsbe cker lür ükkentlicke Lpsrksssen
geltenden geleikungsgruncksStren
5re 8 nä bei uns

ruver1S ?8>8 decklenl

un6 zut bersten

MenMg

Egenhausen , den 6 . Februar 1939.

Todes -Anzeige

Verwandten, FreundenundBekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber
Vater, Großvater und Schwiegervater

Johannes Walter
im Atter von 71 Fahren entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Walter mit Frau geb . Stoll
Christine Kalmbach geb . Walter mit Gatten

Beerdigung Mittwoch nachmittag 1 Uhr

I

Egenhausen , den 6 . Febr . 1939.

Danksagung

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Schwester und Tante

Christine Ehret
sowie für das Geleite zur letzten Ruhestätte , für
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Bretzger,
für die liebevolle Pflege der Schwester Anna
und für den erhebenden Gesang des Mädchen¬
chors, sagen wir auf diesem Wege herzl. Dank.

Zm Namen der trauemden Hinterbliebenen:
Gottlieb Ehret.

b«170 c/ZS

t1sDk0 'klLDk6l'5M §cli -unä 6 !eicD-8cxl3

- 6
L- ^ Ä A

S 2 4

^ irci mit ZLsnZc«
eirltzSEickt,
tzekl 638 ^ 35ctlSilSjM
doppelt leictit

.-i . .

issim ill. N»ll« -ll K»ll». kr »« Xxstbe -st ill iebbskt^
voriilie «in ibreo Lki-i-o. S«it 3 Dage» bst sie ke» °
lVsednedt von ibin ; er kobr mit eioei -i Scbeek Sds
ÜO00v Ksrk io Sie Stsät . Der Scbeek verS«
»Ler Stefan ksm oicilt -nirSek . ^ «küerkleilrellSrst«
I ^ oxenkeiä vili «»-»0 iilir riiletrt xesebeo dabei, . Vs«
ist mit SteLul ? Ist idm vtvas Mlxestoüeii ? Vorcke
er überfallen ? Dock lver Kami der later sein ? Der
Verdsedt riodtet sied xexev seinen bieft'en Lians „ ni!
vrsnia von lveel , Ztekans Veiiedte , die mit iiirem
Kann in Ledviännx lebt . Venn Ae einen Xrnninal-
kall von nnxe -vodnlieber Spann nnx lesen -vollen

greifen Sie ru dem nenen Ilblenbueb:

Egenhausen , den 6 . Febr . 1939

Danksagung

Für die erwiesene liebevolle Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben Valers

3oh . Georg Walz
Mesner

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Bretzger , ebenso für die Kranzniederlegungendes
Kirchengemeinderats und des Krieger - und Ge¬
sangvereins unter Mitwirkung des Posaunen¬
chors danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

Der SA Führer
der monatlich erscheint und im Einzelpreis 50 a
vierteljährlich RM l .50 kostet, ist zu beziehen
durch die

DWW Buchhandlung Lauk . Altenstelg

Rundfunk-Programm
8. Februar: 600 Morgenlied, Zeitangabe, WetterE 'cht. Wrederhnlung der 2 . Abendnachrichten . Landwirtschaftliche Nachrichten , 6.15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachr ;Aen 800 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktbe8. 10 Gymnastik , 8 .30 Morgenmustk . 9.20 Für Dich daheim10.00 Peter Nosegger , em Dichter deutschen Volkstums. II I,

Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht 12 00 Mittagskonzert 1300 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetterberlchtl ^ lö Mittagskonzert. 1400 Alle guten Dinge sind drei16.00 Kaffee verkehrt aus Wien"
, 1800 '

s isch was hotte ' 18 3,Aus Zeit und Leben , 1900 Rosita Serrano singt . 19.15 „Brems
klotze weg ! 19,45 Im Gleichschritt. 2000 Nachrichten des Draht^

n «
20,10 Musik zur Unterhaltunq, 21 .30 Kammer

mustk 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetter- un!Sportbericht. 22.30 Tanzmusik der Meisterorchester , 24 .00 Nacht,

„ Ursula sek ^vekt vorülii i '
von Voller ttsrieb . p/s kostet r Kork.

2» bab «>» bei

kuckkisncklune l .»uk , ^ ttensteig

)V>r Isäen deute
vnioii -kiiiiett
aus u . nedmen 6e-
stellun ^en 2Ui sofor¬
tigen I^iekerunZ ent-
Lexen
Veed L riegler
^ ltensteig, leiekon 209
OieUnion-Lrikettsuk
>VlZ )V-8ckeine kön¬
nen ebenfalls sbZe-
bolt verclen.

Eine

W- 1.
AIir!O
unter zwei die Wahl, verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Ein tüchtiger

Vankschreiner
der auch polieren
sowie ein

Lehrling
für sofort gef « cht

Michael WM. kgeMllsei
Bau - und Möbelschretnerei

Eine ältere , neumelkige

K»h «Wi
verkauft
3oh . Rentfchler , Brudertums

Berneck

IN8 KNS1S
erbitten wir uns frühzeitig^

Meh -Berkanf
Haben morgen Mittwoch , den 8 . Februar l8M , von

vormittags 10 Uhr an einen frischen Transpott
Süeriilader tuender Kalvivaev o. Me
sowie schöne
Zachl - am EWellrlader

in der Stallung des Gasthofs zur „Traube " in AttenWeig,
wozu Kauf - und Tauschliebhaber einladen

Wilh. und Emil Schill , NerrbirLuch

Gesangbücher
für Konfirmanden

_ empfiehlt in reicherAuswahl
Buchhandlung Lank . Altensteig
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